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Reichskanzler Wirth hielt in einer zum Abschluß
des o - erschlesischcn .Hilfstags ftattgchabten Bersamm-
lnng eine bedeutsame Rede über die Nnmcndnng des
Selbstbestimm« ,rgsrcchts der Völker auf Lberfchlesien.

Der Rechtsansschns; des Reichstags lehnte mit II
gegen 12 Stimmen den Antrag der Linksparteien ans
Znlafsiing der Frauen znm Richtcramt ab.

Ter Nntcransschns; des parlamentarischen Untersu¬
ch,ingsansschusses des Reichstags beschäftigt sich neuer-
diiGs mit den Ursachen der Revolution .

Die Entente will nun die Auslieferung der Anf -
marschpläne des deutschen Generalstabs fordern.

Das Garantiekomitce der Entente in Berlin hat die
Etatsnnterlagen für die deutsche Erwerbslosenunter -
sttttzung gefordert.

Korfanty droht bei einer ungerechten Entscheidung
des Obersten Rats über Oberschlcsien mit neuer Er¬
hebung der Polen .

Ter Parteitag der englischen Arbeiterpartei beschloß ,
an alle sozialistischen Organisationen der Welt Ein¬
ladungen zn einer Konferenz zu verschicken, um eine
«mfaskcndc Fnternationale zn schaffen .

Der KriegsbeschuldigteuprozeA
Stenger und Crnsius .

In diesem neuesten Prozeß handelt cs sieh um einen
angeblich von Generalleutnant Stcnger erlassenen Bri -
gadebesehl , alle Verwundeten zu töten und keine Ge-
sangenen zu machen . Seit zivei Tagen bemüht sich nun
Scnatspräsident Dr . Schmidt , unterstützt von Oberreichs¬
anwalt Dr . Ebermayer durch Vernehmung einer alles
Herkommen übersteigenden Anzahl von Zeugen das recht¬
lich und tatsächlich Entscheidende des angeblichen „Bri-
gadebesehles Stenger" aus einein Wust von Psychose , Neu¬
rasthenie, Rcgimentsklatich und feindlicher Verhetzung her-
auszuschälen.

' Man emp indet, daß „ Gerechtigkeit" und
„Wahrheit " auch nur Annäherungswerte an das Absolute
sind , das unerreichbares Ideal bleiben muß . Aber in
dem Abstand von der erreichbaren Vollkommenheit zum
Ideal liegen Schicksale einzelner beschlossen und die Ehre
einer tapferen Armee, das Ansehen unseres Volkes. Hier
liegt die ungeheure Verantwortung des Gerichts . Diese
Verantwortung läßt Dr . Schmidt in nimmermüder
Freundlichkeit aus die Individualität der Zeugen ent¬
gehen, läßt ihm mit immer frischem Scharfsinn nach neuen
psychologischen Hilfen Ausschau halten , um möglichst voll¬
ständige Erinnerungsbilder zu erhalten , die den Zwie¬
spalt zwischen den einzelnen Aussagen erklären könnten.

Im Verlause dieser zweitägigen Zeugenvernehmung hat
sich folgende Gruppierung herausgebildet : die Gruppe
deutscher Offiziere aus der Brigade Stenger , die alle
übereinstimmend ausiagen , einen Befehl, alle Verwun¬
deten zu töten und keinen Gefangenen zu machen , nicht
erhalten zu haben. Sie kannten ihn nur gerüchtweise . Die
einzige Variante in ihren Aussagen war etwa die , daß
der eine nichts von Baumschützen , nichts von heimtücki¬
schen französischen Verwundeten gesehen haben will , der
andere die Kampsesart der Franzosen als korrekt bezeich>-
net. Die zweite große Gruppe sind die elsässischen Zeu- ;
gen , ehemalige Soldaten der Brigade Stenger, deren Er¬
innerung ohne Zweifel durch die Vorvernchmungen von
französischer Seite „zu stark ausgehellt" worden ist . Bei
einigen hat man den Eindruck , einen gut memorierten
Aussatz aussagen zu ho^ n, als sie wie ein abschnar¬
rendes Uhrwerk die Schaudermär vom „Befehl Stenger"
austischten . Aber da sind mach stellte darunter, deren
Aussagen so bestimmt sind , die im Kreuzfeuer von Ver- .
teidigung, Oberreichsanwalt und Präsident unbeirrbar ^
bleiben , die bei Konfrontierungen im Gerichtssaal ihre ,
Aussage mit solch überzeugender Aeidenschaftlichkeit fest- j
halten, daß man sich dem Eindruck, subjektive Wahrheiten >
gehört zu haben , nicht entziehen kann. Nur belasten ge- ;
rade diese Zeugen den Major Crnsius und den Major l
Müller ; die Frage , woher d - mc nun eigentlich der „Be¬
fehl Stenger " gekommen sei, vermögen sie für den >
Unbefangenen Zuhörer nicht, zu klären.

Zwischen diesen beiden Gimppen eine Gruppe reichs -
beutscher Soldaten . Ihre Haltung ist anders als die der

Elsässer. Sie sprechen unter starken Hemmungen und
zeigen sich den nachbohrenden Worum des Präsidenten
zugänglicher . Einige von ihnen wollen die zum Teil sehr
präzisen Aussagen aus ihrer Voruntersuchung , die Ge¬
neral Stenger belasteten, nicht mehr wahr hasten , es ent¬
stehen zwischen den Vorhalten des Vorsitzenden und ihren
Antworten Augenblicke , in denen die Stille selbst zur
Rätsellöserin werden will .

Immerhin scheint soviel klar g -Mx>rderr : ein , ,Befehl
Stenger" ist von Major Crnsius und Major Müller tat¬
sächlich verbreitet worden . Er ist offenbar auch ausge¬
führt worden von Crnsius, Müller und einem Zeugen ,der sich in erschütternder Ehrlichkeit salbst beschuldigte ,
auf den wiederholten Befehl von Ennins und Müller,
einen französischen Verwnnveten ecs-Henen zu habe » . Un¬
aufgeklärt bleibt bis jetzt nur der Ursprung des „Brigade-
bejehles".

Der Aufsichtsrat der Neckar-Aktien -
Gesellschaft .

In der 1 . Generalversammlung Neckar -Aktiengesell¬
schaft wies der Vorsitzende, -Direktor Dr . Ing .
Ottmann vom Reich,sverkel,am -,ck.ckstrrrum darauf !>4n,
wie nur mit der kräftigen UnterMM -ch der ErwerbSs .-L«de
der Neckar -Userstaaten die Jn -r - ,grtsfaatzm? und Durch¬
führung des großen , für Südr»estr»e«tschl«nd st' bedeu¬
tungsvollen Werks möglich sei , auch Z -rs er der Hoff¬
nung Ausdruck, daß nicht nur die Neckark>.- ua >isieruug von
Mannheim bis Plochingen rasch sortschreilen, soudeim iyr
auch in absehbarer Zeit die Verbindung nach dem Süden
folgen werde. Die Wahlen zum Aiuiicbtsnit — 41
Mitglieder — hatten folgendes Ergebnis -. Staatssekre¬
tär Kirschstein , Ministerialdirektor O -tma«*, Gechnarat
Block (Reichsverkehrsministerium ), Gcveisrrrt Sttsche
(Reichsjinanzministerium ), Ministerialrat Lerrxmami
(Neichsschatzministerium), Ministerialdirektora. D . Süm-
pher ; Ministerialrat Dr . Hofacker (Württ . Mw-tjlrrmv'
des Innern ), Ministerialrat Müller (Württ . Finsnzarch^
sterium), Präsident von Lcibbrand (Württ . MinisteiMl-
abteilung für den Straßen - und Wasserbau), Mt .rlüx-
rialdirektor Fuchs, Baurat Spieß (Bad . ArbeitsminU : --
rium), Ministerialrat Balser (Hess. Finairzministerium ).
Oberbürgermeister Lauteuschlagcr-Stuttgart , Oberbürger¬
meister Mülbcrger-Eßlingen , Schultheiß Seber-Kvrli-en-
dors , Oberamtmanu Richter-Eßlingen , Oberbürgermeister
KuHer-Mannheim, Bürgermeister Trach-Heidelberg, Bür¬
germeister Dr . Leist -Neckargemüud, StaatSrat MoUherD-
Darmstadt, Professor Dr . Klingerrberg-BerUn , Direktor
Werner-Berlin, Dr . Robert Bosch-Stuttgart , G-chimrar
Dr . Brnckmauir-Heilbronn , Dr . Krßier-HWnHc«, Kom¬
merzienrat Lvtz-Heilbro n n , Kommerzienrat Magi ros- Mm,
Fabrikant Vöqele-MonnheIm , Direktor KermMeuttheim,
Direktor Wunder ^Sttutgart , Direktor ZtealerD'r»vrviaS-
burg, Oberingemeur Helmle-Karlsruhe, Regierungsrai v .
Bayer-Karlsruhe, Direktor Brandis -Tarmstadt, Direkto¬
ren Bansback (Württ . Vereinsbank , Stuttgart ), Federer
(Diskonto -Gesellschaft , Stuttgart ), Gutmann (Kommerz-
und Privatbank, Stuttgart ) , Helbiug (Dresdener Bank ,
Stuttgarts Nollstadt (Bank für Handel und Industrie,
Berlin), Dr . von Stauß (Deutsche Bank , Berlin) , Ge¬
werkschaftsbeamter Fischer -Karlsruhe. — In der sich an¬
schließenden ersten Sitzung des Aussichtsrats wurden
Staatssekretär Kirschstein zum Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats , Ministerialdirektor Ottmann und Geheimrat Bruck¬
mann zu seinen Stellvertretern gewühlt. Bis zur Ent¬
scheidung über den endgültigen Vorstand der Neckar -
Aktiengesellschaftwurden als vorläufige Vorstandsmitglie¬
der Ministerialrat Dr . Hirsch im Württ . Ministerium des
Innern , und die beiden Vorstände der Neckarbaudirektion
Hcilbronu , Oberbaurat Konz und Obcrrcgierungsrat Dr .
Klotz, bestellt. Schließlich genehmigte der Aussichtsrat
einstimmig die Ausgabe der bereits angckündigteu 350
Millionen Mark bprozentiger Teilschuldvcrschreibungen.

Neues vom Tage .
Deutscher Antrag beim Obersten Rat .

Berlin , 4 . Juli . Der förmliche Antrag der ReichZ-
rcgierung an den am 14 . Juli zusammentretenden Ober¬
sten Rat nach Aushebung der Rheinlandssanktioneu ist
am Freitag von den deutschen Botschaftern in Paris , Lon¬
don und Rom dm verbündeten Kabinetten übergeben
worden . .

f In unterrichteten Kreisen wird erklärt , man habe Nach--
richten aus London erhalten, nach denen England sich
tatsächlich auf den Standpunkt stellt, daß die oberschle¬
sische Frage durch einen Mehrheitsbeschluß im Obersten

f Rat entschieden werden müßte .
Eine gewaltige Kundgebung sür Oberschlcsien.

i Berlin , 4 . Juli . Bei dem großen internationalen
; Sportfest im Stadion zogen gestern abend 6 r/2 Uhr in
f einer Riesenkundgebung die vberschlcsischen Vereine aus,

um sür das Deutschtum Oberschlesiens zu zeugen. Vor
f einer tansendköpügen Znhörermenge ergriffen Vizekanz¬

ler B au e r im Namen der Rcichsrcgierung und Minister¬
präsident Stegerwald im Namen Preußens das
Wort, um Not und Leid Obcrschlesiens zn schilvern . Das
Hoch aus das deutsche Oberschlcsien , das Mimsterpräsident
Stegerwald ausbrachte , wurde mit ungeheurer Begeiste-

k rung ausgenommen . Darauf sang die versammelte Menge
? „Ich Hab mich ergeben" und „Deutschland, Deutschland
s über alles "

. In feierlichem Zug zogen daraus die Ober -
f schlesier aus der Arena. Kein Teilnehmer wird sich, dem
' starken Eindruck der Kundgebung entzogen haben.

Kommunistische Kinbcr -Kundg 'bung .
Berlin , 4 . Juli . Aus dem Schloßplatz veranstalteten

gestern die Kommunisten eine Kundgebung der kommu¬
nistischen Jugend , die außer Abschaffung der Prügel¬
strafe auch die Beseitigung des Religionsunterrichts sor-

' derte . Eine gleiche Kundgebung fand in Leipzig statt .
Dort kam es aus dem Augustusplatz zu einem Zusammen¬
stoß mit einem Passanten, der eine abfällige Bemerkung
gemacht haben soll. Er wurde aus einem Straßenbahn¬
wagen herausgeholt und verprügelt. Tic Polizei trieb
die Knndgeber auseinander.

i Französische Stimmen sür die Anshebuug d -r
i Sanktionen .
; Paris , 4 . Juli . In der Frage der Aufheb n n g der
i „ Sanktionen " scheint sich in der ösfentlichen Mei¬

nung Frankreichs ein Stunmungsumschwung anzubah --
nen, der ans die Haltung der Regierung nicht ohne
Rückwirkung bleiben kann . Das „Journal des Debats"
erkennt an, daß die Lage seit Verhängung der Sank¬
tionen eine so gründliche Veränderung erfahren habe,
daß es an der Zeit sei, die Frage ihrer Aufhebung zu
prüfen . Voraussichtlich werde die Negierung dazu bereits
bei der nächsten Zusammenkunft des Obersten Skats Ge¬
legenheit haben . Es habe den Anschein , als ob Eng¬
land, Italien und Belgien der Aushebung geneigt seien .
Frankreich habe in diesem Fall keinerlei Interesse, sich
unnachgiebig zu zeigen . Sobald sestgesteilt sei , daß die
deutschen Angaben über die Durchführung der Entwaff¬
nung der Wahrheit entsprechen , sei die Anfrcckstcrhaltung

^ der Sanktionen nicht mehr notwendig , zumal einige der
Sanktionen, wie die Erhebung der Rheinzölle , Frankreich
keinen Nützen gebracht hätten. Es sei wider die Vernunft,
Maßnahmen darüber hinaus ausrcchterhalten zu wollen,

s allerdings müßten Vorsichtsmaßregeln getroffen werden,
! daß Verletzungen des Vertrags neue Sanktionen automa¬

tisch zur Folge hätten.
E Aushebung aller Kriegsgesetze in Amerika .
' Paris , 4 . Juli . Nachdem Präsident Harding die

Friedensentschließung unterzeichnet hat , die dem Kriegs¬
zustand zwischen Amerika und Demschland und Oester¬
reich ein Ende macht, wird der Präsident heute noch eine
Proklamation veröffentlichen, die ausdrücklich feststellt ,
daß mit der Wiederkehr des Friedensznstands mit den
Mittelmächetn die gesamte Kricgsgcsetzgebung außer Krafttritt .

Kabinett Bonomi .
Rom, 4 . Juli . Bonomi zeigt sich zur Bildung

der neuen Regierung auf möglichst breiter Grund!
entschlossen . Er will sein Kabinett aus die Mittel- und
Linksparteien stützen und ein Programm ausstellen, das
innerpolitisch besonders den Sozialisten die Unparteilichkeit
der Regierung in den Klassenkämpfen zusichert, die Oie-
setze streng wahrt und die öffentlichen Arbeiten fördert, um
der Arbeitslosigkeit zu steuern . Nach der Ansicht der
Parlamentarischen Kreise wird Vonomic die Bildung einer
starken und tüchtigen Negierung gelingen.

Nom , 4 . Juli . Voraus . ichNich wird das Kabinett
Bonomi wie folgt zusammengesetzt sein : Vorsitz und
Inneres : Bonomi ; Auswärtiges: Marquis de la Tor -
rctta ; Kolonien : Gasparotto ; Justiz : Fcra ; Krieg :
Rodino ; Marine : Senator Schanger; Schatz : Denava ; -



Finanzen : Soleri ; Unterricht : Senator Croce ; öfsent- ^
liche Arbeiten: Bertini ; Arbeit : Bencduce ; befreite Ge¬
biete : Raineri ; Post und Telegraph: Guiffride ; Acker¬
bau und Industrie : Mauri . — Die Liste umfaßt 3 Re¬
formisten , 3 Populäre, 2 Sozialdemokraten, 4 liberale
Demokraten und ein Mitglied der Rechten . Torretta
und Eroce stehen außerhalb der Parteien . Die amtliche
Bekanntmachung über das Kabinett dürfte in Bälde er¬
folgen.

Ein Bermittlungsgcsttch Konstantinopels .
London , 4 . Juli . Nach Meldungen aus Konstan¬

tinopel hat die Pforte die Verbündeten um ihre Ver¬
mittlung gebeten, damit eine förmliche Kriegserklärung
Griechenlands an die Türkei vermieden werden könne. —
Aus Athen wird gemeldet , daß unvorhergesehene Um¬
stände die Abfahrt des Königs an die Front um einige ,
Tage verschoben haben , ohne daß jedoch irgend etwas
an den Plänen des Gcneralstabchcfs geändert tvurde.
Nachrichten aus Anatolien zufolge soll in Koma ein
kemalistifchcr Aufstand ausgebrochen sein . Aus Anatolien
und dem Kaukasus wird Hungersnot gemeldet, besonders
aus Wan, Tiflis und Erzerum .

Reichsminister Grüner in München.
München, 4. Juli . Reichsverkehrsminister Grüner

ist heute in München eingetroffen . Er begab sich vor¬
mittags nach dem Ausstellungspark , um der Tagung
des Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt in
Verbindung mit dem Main -Donau -Stromverband und
dem deutsch- österreichischen-ungarischen-fchweizerischen -
Verband für Binnenschiffahrt beizuwohnen, zu der
sich eine große Anzahl Teilnehmer aus dem Reich
und der diesem Verband angehörenden genannten aus¬
ländischen Staaten eingefunden hatten . Von der bay- ,
rischen Staatsregierung waren erschienen Minister¬
präsident Dr . v . Kahr , Staatssekretär Schwester ,
Handelsminister Hamm . Den Vorsitz der heutigen
Tagung führte der stellvertretende Vorsitzende des Zen¬
tralvereins , Kommerzienrat Gustav Stinnes . Nach¬
dem sich in begrüßenden Worten zunächst Minister¬
präsident Dr . v . Kahr und nach ihm Reichsverkehrs¬
minister Grüner in längeren Ansprachen über die
den Beratungen zugrunde liegenden Probleme für die
Entwicklung der Wasserstraßen und ihre Förderung
durch Reich und Staat äußerten, folgte als erster
der im Tagungsprogramm vorgesehenen Reihe von
Vorträgen der Vortrag des Ministerialdirektors Dr . ,
Shmpher über „Die Zukunft der deutschen Wasser¬
straßen " .

Aus dem besetzten Gebiet .
Saarbrücken^ 4 . Juli . Die Regierungskommission

des '
Saargebiets veröffentlicht folgenden Erlaß : Den

Gemeinden , sowie allen öffentlichen Anstalten und Körper¬
schaften des Saargebiets ist es verboten , Unterstützungen
oder Zuschüsse des deutschen Reichs , des preußschen oder
des bayerischen Staats oder Dienststellen dieser Regie¬
rungen ohne Genehmigung der Regierungskommsisare zu
beanrtagen oder anzunehmcn .

Die Lage in Dbcrschlcsien .
Ratibor , 4 . Juli . Der D-Zug Ratibor — Breslau ,

der gestern nachmittag hier abgegangen war , mußte
auf Station Reusa wieder umkehren , da er bei Summin
von Insurgenten beschossen worden war . Wie die
„Rundschau " mitteilt , ist der Zugverkehr inzwischen
wieder eingestellt worden.

Kattowitz , 4 . Juli . In der verflossenen Nacht wie¬
derholten sich in gewissen Zeitabschnitten die wilden
Schießereien aus dem Belagerungsring .

Kattowitz , 4 . Juli . Nach einer Mitteilung der Eisen¬
bahndirektion ist der Eisenbahnverkehr heute früh aus¬
genommen worden . Die Züge sind ungefährdet durch¬
gekommen . Sobald die Räumung des Gebiets von
Kattowitz erfolgt ist , wird auch der Zugverkehr von
hier aus sofort einsetzen . Das gesamte Personal ist
von der Eisenbahndirektion dahin verständigt worden,
sich am Montag zur Wiederaufnahme des Dienstes be¬
reit zu halten .

Beuthen , 4 . Juli . Der aus Posen gebürtige Leiter
der Oberschlesischen Schmalspurbahn, Beszinski , ist un¬
ter Mitnahme bereitgesteNter Lohngelder „abgereist".
Infolgedessen haben die Angestellten der Schmalspur¬
bahn in Rosenberg die Arbeit niedergelegt . — An

Viola.
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

72 ) (Nachdruck verboten .)
„Und ich will Ihnen , lieber Doktor, den Weg ebnen ,

um zu erfahren, wie es um das Herz Mathildens steht.
Wenn ick indes ein HerzenskenNer bin — mit den Jah¬
ren lernt man das," fügte er, wie sich selbst verspot¬
tend, bei — „so glaube ich, daß Fräulein Mathilde
nur auf eirf Wort von Ihnen wartet , Doktor. Und
dieses Wort sollten Sie noch heute sprechen . Sehen
Sie sich das eine glückliche Brautpaar an . Es könnte
heute unterem Weihnachtsbaum ein zweites stehen . Sie
brauchen eine Frau , Ihre Praxis verlangt es. Sie ver¬
langen , ich weiß es, eine schöne, gebildete Frau —
Mathilde war Ihr Ideal , wie sie einst das meine war
77 verdient es auch jetzt noch, Ihr Ideal zu sein .
Blecken Sie im Saale um, gibt es noch ein reizenderes
Mädchen im ganzen Kreise ? Sie ist nicht reich. Sie
brauchen keine reiche Frau . Ihre Praris ist lohnend,
sie Nord noch lohnender werden, wenn Sie eine'

Frau
und eine solche Frau Ihr eigen nennen, doppelt, nach¬dem die Familie Wallig in so nahe Beziehungen zur
Familie des Kommerzienrats getreten. Was Joll ich
noch ansühren, um Sie in Ihrem Entschlüsse zu be¬
stärken ? Ein persönliches, ein egoistisches Motiv ? Nun,es sei ! Ich wollte selbst einst Mathilde glücklich machen,
ich hoffte es zu können . Ich konnte es nicht. Sie wer¬
den sie glücklich machen. So tun Sie es mir zu Liebe ,lieber Doktor : Helfen Sie mir, mein Amt als Frie¬
densengel am heutigen heiligen Abend vollenden !"

>,Das nenne ich ein Plaidoher , lieber Herr Graf,"
sagte staunend und gerührt Dr . Elven . „Wer könnte
Ihnen widerstehen ?"

„Sv darf ich den Brautwerber machen?"
„Sie wollen es ?"

mehreren Orten des Kreises Kattowitz ist starker Mars
gel an Brotgetreide eingetreten . Das Brot kostet 4t
Mark.

Gleiwitz, 4 . Juli . Hier und in der näheren Um¬
gebung von Gleiwitz ist heute alles ruhig . Auch Hin-
denburg und Umgebung ist frei .

Tarnowitz , 4 . Juni . Englische Quartiermacher be¬
reiteten für eine am 4 . Juli hier eiutreffende große
englische Truppenabteiluug Unterkunft vor.

Kleine Nachrichten .
München, 4 . Juli . Wie die „Münchener Zeitung"

meldet, sind in Gmund am Tegernsee zwei aus Bad
Kissingeu zugereiste russische Sowjetkommissare ausge¬
wiesen und nach Berlin , woher sie gekommen waren , zu¬
rückgeschickt worden . Es handelt sich um den Volks-
beaüftragten für Finanzen, Kresliuskst und seinen Se¬
kretär Aeuschmann aus Moskau.

Zürich, 4 . Juli . „Secolo " meldet ans Konstantinopel :
Die türkische Negierung hat sich unter den Schutz der
Verbandsmächte gestellt . Im Hafen von Konstantinopel
sind weitere 11 Kriegsschiffe der Gibraltarflotte einge¬
laufen.

London , 4 . Juli . „Daily News" schätzt die Ver¬
luste der Bergarbeiter an Lohn während des Streiks
auf 50 Millionen Pfund Sterling und die des eng¬
lischen Handels auf das fünffache dieser Summe.

Washington , 4 . Juli , lieber die amerikanischen Trup¬
pen am Rhein sagte der Senator Brandegee: Man sollte
meinen , daß der Präsident die Truppen zurückziehen
wird . Wenn er sie dort ließe , so würde das, wie mir
scheint , als ?ine Kriegshandlung angesehen werden .

am Sonntag auf dem hiesigen Friedhof feierlich einge¬
weiht . . . . . .. . V

Tübingen , 4 . Juli . (Von der Unrversrtat .)
Im laufenden Sommerhalbjahr befinden sich an der
hiesigen Universität 3235 Studierende, darunter 218
weibliche . Hierzu kommen noch 133 nichtimmatrikulierte ,
zum Besuch von Vorlesungen er,nächtigte Personen, so daß
die Gesamtzahl der Teilnehmer an. Unterricht 3386
beträgt .

Tuttlingen , 4 . Juli . (Sängerfest . ) Zu dem
vom 9 . bis 11 . Juli hier stattfindenden Sängerfest ha¬
ben sich 84 Vereine aus Württemberg, Baden, Hohen -
zollern und der Schweiz angemeldet. Das Preisgericht
setzt sich aus Professor Seyffardt und Musikdirektor
Koch in Stuttgart und Chordirektor Katz in Ulm zu¬
sammen .

Neuffen , 4 . Juli . (Sommerfest der D . d. P .)
Auf dem Hohenneuffen hielt am Sonntag die Demokra¬
tische Partei ein aus den Bezirken Nürtingen , Urach und
Reutlingen gut besuchtes Sommerfest ab , bei dem die
Abgg . Blank und Flad Begrüßungsansprachen hielten.
Reichstagsabg. Dr . Haas-Karlsrnhe hielt einen Vor¬
trag über deutsche Gegenwart und Zukunft .

Nlm , 4 . Juli . (Der sittliche Tiefstand . ) In
letzter Woche wurden wieder 8 Personen wegen Abtrei¬
bung , versuchter Abtreibung und Beihilfe, sowie eine
Person wegen Blutschande zu empfindlichen Gefängnisstra¬
fen verurteilt.

Langenau , 4 . Juli . (Zu Tode gespießt .) Als
die Leute in der Beinesmühle einen Kleewagen über das
Vordach der Scheuer fuhren , brach eine auf dem Wagen
steckende Gabel ab , wurde hernntergeschleudert und drang
den , hinter dem Wagen gehenden Taglöhner Jakob B äch¬
te ins Herz , der sofort tot war.

Reichstag .
Berlin , 4 . Juli .

Der Reichstag genehmigte zunächst den Staatsver¬
trag über den Uebergang der Wasserstraßen von den
Ländern auf das Reich in 2 . und 3 . Beratung . Dann
wird die zweite Beratung des Nachtragsetats fort¬
gesetzt. Der Unabh . Kuhnt spricht der Marine die
Existenzberechtigung ab und bezeichnet ihre Leitung
als gegenrevolutionär . Der Marineetat wird aber ge¬
gen die Stimmen der drei soz . Parteien genehmigt.

Beim Etat des Ncichsmmisteriums des Auswärtigen
bekämpft Abg . Frau Wnrm (USP .) die Hergabe von
Reichsmitteln für die Zentrale für Heimatdienst und
Abg . Crcmer (D . VP .) tritt für die Schließung der
Zentrale ein , die in der Hauptsache im Dienst der soz .
Partei stehe.

Auch der Deutschnationale Abg . Mumm schließt sich
dem an , während Abg . Sollmann (Soz .) die Zentrale
verteidigt .

Der Ausschuß beantragt eine Umgestaltung der Zen¬
trale in der Weise, daß ihr ein parlamentarischer Bei¬
rat beigegeben wird , worauf die Abstimmung ver¬
tagt wird .

Karlsruhe , 4 . Juli . In den Monaten Mai und
Juni gelangten hier 8 Landwirte bzw . Landwirtsfraucn
wegen Milchfälschung zur Anzeige. Ferner gelangten vier
hiesige Bäckermeister zur Anzeige, weil sie Kleinbrot
in Form von Milch- und Wajserweckcn herstelllen und
verkauften .

Badeu -Ba - eu , 4 . Juli . Die Sammlung zur Lin¬
derung der Not unserer oberschlesischen Landsleute M
15200 Mark erbracht.

Freiburg , 4 . Juki . Ein Teil des Opernpersonals
des Stadttheaters hat sich zusau,mengefunden und wird in
verschiedenen Orten des Oberlandes Vorstellungen geben .

Donaucschingen , 4 . Juli . In der Nähe von Hn-
fingen ist der 60jährige Jagdaufseher Burger vermut¬
lich von einem Wilderer erschossen worden . Burger stand
seit mehr als 30 Jahren in, sürsteubergischen Dienste. Der
Täter ist noch nicht ermittelt.

Metzkirch, 4 . Juli . Die landwirtschaftlichen Kreise
in den Aemtern Meßkirch und Stockach haben sich damit
einverstanden erklärt, den Milchpreis ans nur 1 .50 Mk .
für den Erzeuger festzistetzen bzw . zu b lassen .

Württemberg.
Stuttgart , 4 . Juli . (Vom Lanktag .) Dem Land¬

tag wird seine Sitzungen am nächsten Montag ausnehmen .
Auf der Tagesordnung stehen Kleine und Große Anfragen
wegen Aufhebung einer kommunistischen Versammlung in
Ulm und Beschlagnahme des „Kommunist "

. Ferner kom-
mer zur Beratung das Gesetz über Aendcrung des Sportel¬
tarifs, die Gebührenordnung für Rechtsanwälte und je
ejn 1 . Nachtrag zu den Staatshaushaltplänen für 1920
und 1921 .

Stuttgart , 4 . Juli . (Zur P olize istunde .) In
einer Delegiertenversammlung der Wirte Württembergs
haben sich 44 Delegierte für die Verlängerung der Poli¬
zeistunde bis 12 Uhr , 60 für die vollständige
Aufhebung ausgesprochen . Der geschäftsführende Aus¬
schuß des Landesverbandes war nicht für die vollständige
Aufhebung , sondern nur für die Verlängerung bis Mit¬
ternacht.

Siubelfirrgeu , 4 . Juli . (Denkmalweihe .) Das
von Frau Fabrikant Zweigart in hochherziger Weise
gestiftete Ehrendenkmal für die gefallenen Krieger wurde

Der Landtag in Schwetzingen .
Zur Besichtigung des Schlosses und des Schloß¬

gartens sind der Badische Landtag , Herr Staatsprä¬
sident Trunk und mehrere Herren des Staatsmini¬
steriums in Schwetzingen eingetroffen . Die Be¬
sucher wurden von den Herren Oberamtmann Strack
und Bürgermeister Reinhardt empfangen und zum
Schloß geleitet , wo im Vorhof der Gemeinderat von
Schwetzingen die Gäste erwartete , unter denen sich
auch der Landeskommissar und der Intendant des
Mannheimer Nationaltheaters , Dr . Kretzer , befanden.
Bürgermeister Reinhardt entbot namens der Stadt
und der Einwohnerschaft hier dem Staatspräsidenten
Trunk und dem Badischen Landtag herzlichen Will -
komrngruß und verlieh der Hoffnung Ausdruck , daß der
Rundgang durch das Schloß und den Park den Land¬
tag von der Notwendigkeit der Erhaltung des be¬
deutsamen kulturellen Gutes überzeugen möge . Staats¬
präsident Trunk dankte zugleich namens des Landtags
in herzlichen Worten für den Empfang und schloß mit
der Zuversicht, daß es neben den schweren und rna-

„Jch nruß eS — als Engel der Weihnacht!"

„Sie guter, edler Mensch ! Ich gebe mich ' Ihnen
ganz anheim.

"
Der Graf enteilte , und bald war er an Mathildens

Seite , bald stand er mit ihr in derselben Fensternische ,
> in der sie einst Max von Finkensteins heuchlerischen

Worten gelauscht hatte. Es war nur ein kurzes Ge¬
spräch, dem eures mit den Eltern Mathildens , eines
mit Doktor Elven und endlich eines des Doktor Elven
mit Mathilde folgte.

Daun erklang abermals des Silberglöcklcins Ton,
und der Engel der Weihnacht verkündete den versam¬
melten Gästen des Hausherrn eine zweite große Freude.

Abermalige Glückwünsche, neue Freudentränen.
Dann ging man zur Tafel , um die zweifache Ver¬

lobung zu feiern.
In der Mitte der Tafel mußte nun für zwei Braut¬

paare Platz geschaffen werden. Zu ihren Seiten und
gegenüber saßen die Burkhardts und Walligs . Auf
allgemeines Verlangen aber mußte der „Engel der
Weihnacht " den beiden Brautpaaren dicht gegenüber
sitzen. Der alte Graf Zitzewitz strahlte vor Freude und
Seligkeit über das Glück, welches er heute mitschuf .

Einstens hatte hier Mathilde nur Sinn und Auge für
einen Grafen Finkenstein ; jetzt lauschte sie mit seligem
Entzücken des Doktor Elven , der eben denselben Fest¬
abend ihr in das Gedächtnis zurückrief.

„Wie? Ich habe Dich wirklich damals böse gemacht ,
Mathilde ?" ^

„Und wie !" sagte sie mit dem neckischen Tone, den
sie mit dem Glück ihres Herzens so bald wiederfand,
„es war auc^ zu schlecht von Dir , uns studierte Mäd¬
chen so zu verdammen !"

Tat ich das ? Ich machte doch Ausnahmen !" j

„Und diese Ausnahme bin ich natürlich jetzt , wo der
gelehrte Herr Doktor sich doch ein studiertes Mädchen
zur Braut erkoren ! Man muß eben mit den Mädchen
tanzen, die man hat, sagt ein Volksspruch , nicht wahr,
Herr Doktor !"

„Wie kannst Tu nur so sprechen, liebes Herz , warst
Tu doch mein Entzücken und mein Traum , seit ich
Dich gesehen .

"

„Und doch schwärmte der Herr Doktor für das Haus¬
mütterchen, " sagte sie weiter neckend .

„Tue ich noch," erwiderte Tr . Elven , „hoffe aber,
daß meine Mathilde trotz ihrer Gelehrtheit ein Haus-
müttcrchen werden wird ."

„Du hoffst das , Geliebter ? Glaubst Du es auch ?"
sagte sie, ihm liebevoll ins Auge schauend .

„Ich weiß es ; denn Du liebst mich .
"

„Ja ich will mich bemühen, in dieser Beziehung
meiner Schwester gleichzukommen!"

„Siehst Du , dann wäre mein Liebestraum erfüllt !"
Hedwig sagte wenig , ihr Bräutigam auch nicht viel ,

l Sie sahen sich aber so oft und so liebend an, daß sie
bald der Gegenstand der allgemeinen Heiterkeit wurden.

Der Hausherr sprach den ersten Toast auf dis Gäste ,
Gras Zitzewitz schwang sich zu einem kurzen , aber herz-
lichen Toaste auf das Doppel -Brautpaar auf.

! Nun konnte Dr . Elven sich nicht mehr zurückhalten ,
! und in übersprudelnden Dankesworten rühmte er den
s edlen Grafen, der eigentlich der Begründer dieses dop-
- Velten Glückes sei und so selbstlos, so liebevoll gehan¬

delt habe .
! Tränen standen dem Redner, Tränen den beiden

Brautpaaren , Tränen ihren Eltern in den Augen bei
i diesen Worten.

(Schluß folgt .)



teriellen Aufgaben der Gegenwart auch gelingen wird,
die ideellen Güter , wie das Schloß und seinen Schlotz -
garten , zu erhalten . Im Grünen Saal des Schlosses

: > nahmen sodann die Damen und Herren einen aus¬
gezeichnete i Vortrag des Ministerialrats Dr . Hirsch
entgegen, der in großen Zügen ein Bild von der Ent¬
wicklung der Schwehinger Anlagen zeichnete und da¬
mit eine Grundlage zum besseren Verständnis dessen
legte , was bei dem anschließenden Rundgang durch
Schloß und Park zu sehen war . Die herrlichen Schön¬
heiten des Schlosses und Parks machten auf den Land¬
tag einen tiefen Eindruck , aber auch der allmähliche
Verfall der Anlagen , dem jetzt unbedingt Einhalt getan
werden muß . Im Apollotempel wartete eine schöne
Ueberraschung . Das Ballett des Mannheimer Na¬
tionaltheaters tanzte nach den Klängen einer Schal¬
mei einen zierlichen Reigen . Nach 12 Nhr wurde im
Grünen Zirkelsaal ein schmackhafter Imbiß eingenom¬
men , worauf der Landtag seine Reise nach Mann¬
heim fortsetzte .

Spiel und Sport .
Fußball .

Infolge des vom Verbandsvorstand des Südd . Fuß¬
ballverbands erlassenen Spielverbots im Monat Juli
fanden nur einige Privatspiele statt . Turnverein 1860
München verliert in Kassel mit 1 : 3 und spielte gegen
die Hamburger Viktoria unentschieden 1 : 1 . Boldklnb
Kopenhagen konnte auf seiner Reise durch Deutschland
gegen B . f . L. Altona mit 1 : 0 das erste Spiel ge¬
winnen .

Leichtathletik.
Der 3 . Juli war für die deutschen Leichtathleten be¬

sonders gekennzeichnet . Zwei internationale (Berlin
und Pforzheim) und eine Reihe nationale Wettkämpfe
fanden statt . In Berlin stellten sich neben bester deut¬
scher Klasse auch Konkurrenten aus Oesterreich , Hol¬
land und Schweden ein. Glänzende Leistungen waren
die Folge der überaus stark beschickten Kämpfe , die ju . a . zwei neue deutsche Höchstleistungen zeitigten . In
Pforzheim waren die Konkurrenzen größtenteils von
Streitern des Südens beschickt, die ebenfalls ihr Be¬
stes leisteten . Die Hauptsieger des Tages waren die
Mannschaften des Stuttgarter Sportklubs , des Karls¬
ruher F . V . und des 1 . F . C . Pforzheim . In Ulm a . D.
fanden nationale Wettkämpfe des Ulmer F . V . 94 statt , ;
Hier waren die Stuttgarter und Münchner Vertreter '
die Hauptsieger des Tages . In Mainz fand auf einer
Strecke über 7 Kilometer der „Stafsellauf rund um
Mainz" statt , der von Eintracht Frankfurt in 16 Min . ^
20 Sek . gewonnen wurde . — In Stuttgart kamen die
württ . Hochschulmeisterschaften zum Austrag , bei wel-

! chen Tübingen den ersten , Stuttgart den zweiten und ,
Hohenheim den dritten Platz über die meisten Siege ^
verzeichnen konnte . i

Radfahren . j
Gleich den übrigen Sportarten macht sich auch im ^

Radsport ein erheblicher Aufschwung bemerkbar . In
Stuttgart fanden sich , anläßlich des 20jährigen Be- !
stehens des „N. V . Wanderer" , Stuttgart , gegen 90 !
Radfahrervereine aus ganz Württemberg , Frankfurt !
und Augsburg ein . Sämtliche Konkurrenzen, die auf .
dem Stahlroß zur Durchführung kommen, waren in -
das reichhaltige Programm ausgenommen. Das Haupt - l
fahren um die „goldene Armbinde von Stuttgart " ge- '
winnt Haug-Cannstatt (Strecke Stuttgart —Heilbronn

k und zurück, 85 Km .) in 2 Std . 69 Min . Außerdem. ^
fanden noch drei weitere Rennen statt . Eine Korso - i
fahrt der reich geschmückten Vereine durch die Haupt¬
straßen Stuttgarts gestaltete sich zu einer gewaltigen
Kundgebung für den deutschen Radsport .

In Sulzbach a . M . ging die 90 Km . lange Straßen - ;
rennfahrt „Rund um den Mainhardter Wald" Vox -
sich . Den 1 . Preis , eine N . U. S -Rennmaschine , er- !

j hielt .E . Mergenthaler - Fellbach . !
Schwimmen . !

Der Schwimmverein Ludwigsburg hielt bei gut be¬
setzten Konkurrenzen sein erstes Schwimmfest ab , das
in allen Teilen einen schönen und sportlich hoch- ^
stehenden Verlauf nahm . i

/ Das Hauptaugenmerk der deutschen Schwimmer war
nach der internationalen Rnderregatte in Karlsruhe ge¬
richtet , zu der aus allen deutschen Gauen Schwimmer
herbeigeeilt waren . Die Hauptsiege des Tages fielen
nach Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe und Stuttgart .

Turnen . i
Die Leitung der Schwäbischen Turnerschaft hat durch

Abhaltung eines alljährlich wiederkehrenden Tur -
nerinncntags dem Drange der weiblichen Jugend , ihre
Kräfte gleichfalls im friedlichen Wettkampfe messen
zu können , Rechnung getragen . Der erste Tag fand am

> letzten Sonntag in Stuttgart , Heilbronn und Ulm statt . ^
> Die Turnerinnen legten allerorten einen frischen Geist,
! verbunden mit achtenswerten Leistungen , an den Tag .
I Die im nächsten Jahr wiederkehrenden Veranstaltungen ^
j führen den Namen „ Schwäbischer Turuerinncutag " . -

In Kaltental (Stuttgart ) fand am Sonntag das j
12 . Gauturnfest des Fildsrgaus „Jahn " statt . Nach
beendetem Wettstreit zogen die Turner , 1500 an der ^
Zahl, im Festzug durch den schön geschmückten Festort.

Der 16 . deutsche Kongreß der Volks- und Jugend¬
spiele nahm u . a . Entschließungen an , in denen die
Reichsregierung um sofortige Vorlegung und Verab¬
schiedung des Spielplatzgesetzes gebeten wird und alle
Kultusministerien Deutschlands aufgefordert werden,
für die tatsächliche Durchführung pflichtmäßiger Spiel¬
nachmittage und Wandertage Sorge zu tragen . Der
Vorsitzende des Kongresses , Staatsminister des In¬
nern , Dominicus , teilte u . a . mit, daß in kurzem durch

, Erlaß des preußischen Kultusministers in allen preu¬
ßischen höheren Schulen Abgangsturnprüfungen ein- ,
geführt würden.

Vermischtes . s
Prinz Philipp von Koburg -f Nach einer Meldung

der „Berliner Montagspost" ist Prinz Philipp >
von Koburg , der ältere Bruder des ehemaligen
Zaren Ferdinand von Bulgarien , in Koburg, ^
77 Jahre alt , gestorben . i

Eine Stiftung - es Papstes für deutsche Akademiker . !
Dem von Professor Dr . Wolter eck in Leipzig or- j
ganisierten Hilfswerk für lungenkranke deutsche Aka- ?
demiker , das die Anlage eines besonderen Sanatoriums !
bei Brixen plant , überwies der hl . Vater 200000 ^
Lire . Durch diese neue Spende bewies der Papst , nach - -
dem er erst vor kurzem dem Hilfswerk Caritas eine <
große Summe überwiesen hatte , von neuem seine be¬
sondere Liebe , die er den notleidenden deutschen Aka¬
demikern entgegenbringt. Anmeldungen für das ge- !
plante Sanatorium sind an das Fürsorgebüro des !
Hilfswerks , Leipzig , Ritterstraße 8 zu richten .

ep . Northclifsc im Kirchengebet . Das 60jährige Ju¬
biläum der Londoner „Daily Mail " wurde von einem

^ Pfarrer mit dem Gebet eröffnet: „Du Gott hast deinen
z Knecht Alfred Northcliffe mit vielen großen und sel-
^ tenen Gaben ausgestattet. Erhalte ihm Gesundheit,
. Weisheit und Kraft von oben , damit er fortfahre , sei-
! ner Zeit zu dienen, allzeit die Fackel nationaler Treue

hochzuhalten und die Geschicke dieses großen Reiches
recht zu leiten .

" Echt englisch !
Blutiges Schützenfest. Während einer Schützenfeier

in Wilmersdorf in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag drangen etwa 30 Mitglieder der „Mai -Ko -

^ könne"
, einer Gesellschaft von Schwerverbrechern ,

f in den Saal , bedrohten die Festgäste mit vorgehal-
j tenen Revolvern , mit Eisen - und Brechstangen , mit
j Totschlägern und anderen Waffen . Es entstand eine

wüste Prügelei . Eine Anzahl Menschen wurden ihrer
Schmucksachen beraubt , drei Festgäste wurden schwer
verletzt . Die drei Hauptattentäter wurden von Schutz - l
leuten verhaftet . Die übrigen entkamen . Mehrere Ver- j
brecher wurden ebenfalls zum Teil schwer verletzt , aber .
von ihren Genossen bei der Flucht mitgenommen.

Meuchlerischer Ncberfall. Die 63 Jahre alte Witwe ;
Walburga Zeuger von der Rottach bei Kemp- i
ten wurde beim Sammeln von Alpenrosen am Nied- j
berger Horn von einem herumstrolchenden , etwa 30 !
Jahre alten Mann plötzlich hinterrücks überfallen und ;
zu erwürgen gesucht . Als die Frau sich kräftig zur '

Wehr setzte , versuchte der Bursche , sie mit einem Stein , -
den er ihr mehrmals auf den Kopf schlug , zu töten . !
Ter bewußtlosen Frau , die er für tot hielt , nahm der >
Räuber die Schuhe , den Rucksack und die Geldbörse
mit 15 Mk . Inhalt ah und verschwand . In einer
Almhütte , wohin sich die blutüberströmte Frau mit
dem Aufgebot ihrer letzten Kraft schleppte, wurde ihr
die erste Hilfe zuteil .

— Ansfuhrzölle für Weine , die aus dem besetzten
Gebiet ausgeführt werden, sind mit Rückwirkung ab

- 20 . Juni 1921 neugeregelt. Es zahlen Weine in Fäs-
l fern oder Kesselwagen mit einem Weinsteingehalt von

nicht mehr als 25 Prozent 12 Mark für 100 Kg . Die-
> ser Zoll bedeutet eine Herabsetzung der Ausfuhrabgabe
' für Wein in Fässern um 50 Prozent von 24 auf 12

Mk . , jedoch eine Erhöhung der Abgabe für Flaschen¬
wein um mehr als 100 Prozent , nämlich von 48
Mk . auf 100 Mk.

— Jugendherberge für Mädchen . Die Verwaltung
des Kindererholungsheims Heuberg hat in entgegen
kommender Weise eine Jugendherberge für Mädchew
eingerichtet .

— Sammelt Kirschenstreke. Kirschenstiele geben einer
sehr bekömmlichen Tee , der besonders Halserkrankter
zugute kommt . Die Stiele müssen im Schatten ge¬
trocknet werden.

— Die dünne Milch . Eine eigentümliche Erscheinung
zeigt sich Heuer beim Milchvieh : der Fettgehalt der
Milch ist durchweg bedeutend geringer als z . B . vo¬
riges Jahr , wo er 10 bis 15 Prozent betrug , Heuer
kaum 10 Prozent . Sachverständige wollen die un¬
liebsame Erscheinung aus der Tatsache erklären , daß
die Tiere infolge der herrschenden Trockenheit beim
Tränken viel mehr Wasser zu sich nehmen als sonst.
Konstatiert ist jedenfalls , daß ein Verbraucher, der zu¬
fällig seinen Bedarf von 5prozentiger Milch bekommt,
für den Liter statt 1 . 60 Mk . in Wirklichkeit 3 . 20 Mk . >
gegenüber der lOprozentigen bezahlt. Im allgemeinen
aber ist der niedrige Fettgehalt ein verdächtiges An¬
zeichen , über das man am besten den Untersuchungs¬
chemiker um Rat frägt . s

— Konkurse . Die Zahl oer Konkurseröffnungen ,
nimmt von Monat zu Monat zu . Im Juni sind 320 i
Konkurse eröffnet worden, gegen 284 im Mai und §
267 im April . Im ersten Halbjahr sind nach einer. !
Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „Die Bank " i
1610 Konkurse eröffnet worden; das ist eine erheblich»
Steigerung gegenüber der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahrs ( 455) , bleibt aber immerhin noch ganz erheb¬
lich hinter den Ziffern der Vorkriegszeit zurück ( 1 .
Halbjahr 1914 : 4487 Konkurse) .

Mutmaßliches Wetter.
Trotz der Verstärkung des Hochdrucks im Nord- /

westen sind die Störungen in Südwestdeutschland im- j
mer noch nicht ganz beseitigt. Am Mittwoch und
Donnerstag ist noch zeitweilig bedecktes , aber meist
trockenes Wetter zu erwarten .

Handel und Verkehr .
Nebergang zur freien Wirtschaft . Die Geschäftskom¬

mission der Drahtkonvention von 1916 hat beschlossen ,
dis Drahtkonvention von 1916 in die Wirtschaftliche
Vereinigung zur Wahrung der Interessen der Draht¬
hersteller überzuleiten . Die bisherigen Preise der
Drahtkonvention sind mit Wirkung vom 1 . Juli ab
freigegeben worden.

Höhere Seidenpreise. Der Verband Deutscher Sam¬
met- und Plüschfabrikanten hat beschlossen , mit so¬
fortiger Wirkung die Preise für Kunstseidenpohl -Ar.

tikel um 10 Prozent , die für Seidenpohr-Ärtikel uA
15 Prozent zu erhöhen, die Preise für Schappepohl-
und Banmwollpohlartikel wieder auf den Stand vom
7 . März zurückzuversetzen und dabei die Preise für
Schappepohlartißel noch um 5 Prozent zu erhöhen.
(Am 7 . März waren die Preise für die beiden letzt¬
genannten Artikelgruppen um 10 bezw . 5 Prozent her¬
abgesetzt worden.)

Eine Bank der Rationen . Nach einer Meldung
der „Chicago Tribüne " aus Washington hat Senator
Hitchok einen Gesetzentwurf eingebracht, der die
Schaffung einer „Bank der Nationen " mit einem Ka¬
pital von 2400 Millionen Dollar Vorsicht . Die Bank
soll die Funktion eines internationalen Finanzagenten
übernehmen. Nach dem Gesetzentwurf können die Ver¬
einigten Staaten und andere Regierungen als Aktio¬
näre zugelassen werden. Als Zahlungen für Aktien
können Obligationen jeder souveränen Regierung an¬
genommen werden.

*

Bon den Fildern , 4 . Juli . (Der HeupreiS .) Die
Heuernte ist beendigt. Qualität und Quantität haben
recht befriedigt. Das Heu kostet 40—45 Mark der
Zentner .

Giengen a . Br . , 4 . Juli . (Viehmarktverbot .)
Kaum war bekanntgegeben worden, daß am 6 . Jult
nach langer Pause hier ein Viehmarkt abgehalten wer¬
den darf , als auch schon wieder die Abhaltung ver¬
boten werden mußte, weil die Maul - und Klauen¬
seuche aufs Neue hier ausgebrochen ist.

Heidenhcim , 4 . Juli . (H o n i g er nte .) Nach zwei
vollständigen Fehljahren ist dieses Jahr ein mittlerer
Ertrag an Honig zu erwarten . Der Breis vss Ho¬
nigs beträgt 16 Mark.

EUwangen, 4 . Juu . (Schweinemarkt .) Dem letz¬
ten Schweinemarkt waren 230 Läuferschweine zuge¬
führt . Bei lebhaftem Handel wurden alle abgesetzt.
Der Preis belief sich auf 600- 850 Mk. das Stück.

Giengen a . Br . , 4 . Juli . (Viehmarktverbot .)
Kaum war bekanntgegeben worden, daß am 5 . Juli
nach langer Pause hier ein Viehmarkt abgehalten wer-
den darf , als auch schon wieder die Abhaltung ver¬
boten werden mußte, weil die Maul - und Klauen¬
seuche aufs Neue hier ausgebrochen ist.

Heidenhcim , 4 . Juli . (Honig ernte .) Nach zwei
vollständigen Fehljahren ist dieses Jahr ein mittlerer
Ertrag an Honig zu erwarten . Ter Preis des Ho-
nias beträgt 16 Mark.

Lokales.
— Aendernngen des PfarrbesoldnngsgesetzeS. Das

Staatsministerium hat sich dieser Tage mit Entwür¬
fen eines Gesetzes zur Aenderung des PfarrbesoldungS-
gesetzes und von entsprechenden Nachträgen zu den
Staatshaushaltsplänen für 1920 und 1921 beschäftigt .
Die Entwürfe ziehen für die evangelischen und katho¬
lischen Geistlichen die Folgerungen aus der soeben
durchgssührten Besoldungserhöhung für die Staats¬
beamten.

— '
Postalisches . Um Verwechslungen der „ Post -

überwachungs stelle " mit der „ Post prü¬
fungsstelle " künftig zu vermeiden, wollen wir de¬
ren Wirkungskreis und genaue Bezeichnung dieser Aem-
ter hier näher beschreiben . Die „Postüberwachungsstells
Stuttgart " ist Reichsorgan und untersteht dem Lan¬
desfinanzamt , Abt . für Besitz - und Verkehrssteuern
(Nachrichtenabteilung) , welche mit der ihr als Unter¬
abteilung angegliederten „Postprüfungsstelle für Ge¬
schäftsbriefe im Verkehr mit dem Ausland " den Ver¬
kehr mit dem Ausland in Bezug auf Kapital - und
Steuerflucht und die Versendung von Wertgegenständen
überwacht , wogegen die „ Postpaketprüfungsstelle beim
Wucheramt Stuttgart "

, unterstellt dem Landespolizei¬
amt , sich lediglich mit der Prüfung der Postpakete
des innerdeutschen Verkehrs zu befassen hat .

— Feriensonderzüge. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : In den Monaten Juli , August und Sep¬
tember werden folgende Feriensonderzüge mit ermä¬
ßigten Fahrpreisen nach und von Württemberg aus¬
geführt : 1 . Von Württemberg , s) Nach Ber¬
lin über Würzburg—Erfurt , Hinfahrt , Stuttgart Hbf .
ab 3 . 45 Uhr am 23 . Juli , Berlin Anh . B . an 6 . 15
Vm . am 24 . Juli . Rückfahrt , Berlin Anh . B . ab 3 . 55
Nm . am 19 . Aug . , Leipzig ab 5 . 52 Nm . , Stuttgart
Hbf . an 6 . 20 Vm . am 20 . Aug . b) Nach Köln und
Dortmund über MainHd-Coblenz , Hinfahrt , Stutt¬
gart Hbf . ab 2 .00 Nm . am 27 . Juli , Köln an 10 . 08
Nm . , Dortmund an 1 . 06 Vm . am 28 . Juli . Rückfahrt ,
Dortmund ab 5 . 42 Nm . am 30 . Aug . , Köln ab 8 . 40
fstm . , Stuttgart Hbf . an 5 . 20 Nm . am 31 . Aug . c)
Nach Hamburg und Bremen über Karlsruhe -
Frankfurt a . M . —Hannover , Hinfahrt , Stuttgart Hbf .
ab 12 . 40 Nm . am 1 . Aug . , Karlsruhe ab 3 . 20 Nm. ,
Hamburg an 5 . 50 Vm . am 2 . Aug . , Bremen an 6 . 58
Vm . am 2 . Aug . — 2 . Nach Württemberg , s)
Von Berlin über Erfurt —Würzburg , Hinfahrt , Ber¬
lin Anh . B . ab 3 . 55 Nm . am 10 . und 17 . Juli , Leip¬
zig ab 6 . 52 Nm . , Stuttgart Hbf . an 6 . 20 Vm . am 11 .
und 18 . Juli . Rückfahrt , Stuttgart Hbf . ab 8 . 38 Nm.
am 13 . Aug . , Leipzig an 9 . 13 Vm . am 14 . Aug . ,
Berlin Anh . B . an 11 . 30 Vm . am 14 . Aug . b) Von
Hamburg über Hannover—Würzburg , Hinfahrt .
Hamburg ab 4 . 40 Nm. am 13 . Juli , Hannover ab 8 . 41
Nm . , Stuttgart Hbf . an 8 . 10 Vm . am 14 . Juli , c)
Von Hagen (Wests.) und Dortmund über Köln-
Koblenz , Hinfahrt , Hagen (Wests.) ab 6 . 15 Nm . am 6.
Aug . , Stuttgart Hbf . an 5 . 20 Vm . am 7 . Aug . Hin¬
fahrt , Dortmund ab 5 . 42 Nm . am 6 . Aug. , Stutt¬
gart Hbf . an 5 . 65 Vm . am 7 . Aug . Rückfahrt , Stutt¬
gart Hbf - ab 9 . 50 Nm . am 2 . Sept . , Hagen (Wests.)
an 8 . 07 Vm . am 3 . Sept . , Dortmund an 8 . 55 Vm.
am 3 . September.

— Rohtabak. Mit dem 1 . Juli sind die Bewirt¬
schaftung von Rohtabak und die Vorschriften über die
äußere Kennzeichnung von Tabakmischwaren und ta¬
bakähnlichen Waren aufgehoben worden. Es handelt



sich um Verordnungen aus den Jahren 1916—1920 . !
Lediglich die Bestimmungen , die die Organisation und ^
die Befugnisse der mit der Tabakbewirtschaftung be- .
trauten Stellen regeln, bleiben so lange und so weit .
in Geltung , als sie zur Abwicklung der schwebenden ^
Geschäfte erforderlich sind . Dies gilt insbesondere auch !
für das am 1 . April 1920 errichtete Schiedsgericht . !
— Auslandstabak bedarf nach Win vor der Genehmi-- -
gung.

Linden-Kabarett . Mit den Künstlern des Juli -Pro¬
gramms ist es Herrn Direktor Kuli gelungen , einen be¬
sonders guten Griff zu tun. Neuer Frühling zog ein —
ein ewiges Kommen und Gehen ! Gleich zu Beginn des
Abends locken muntere Weisen der famos eingespielten
Hauskapelle Ziegler-Dittke das kunstliebende Badepublikum
in die reizend ausgestatteten Räumlichkeiten unserer Klein¬
kunstbühne. Hier findet man im Monat Juli wirklich
nur — die Kunst im Kleinen — keine „ Kleine Kunst" .
Herr Direktor Kull hat es verstanden, seinen Gästen einen
Großstadtfindus auf der Menukarte seines geistigen Souper
zu servieren , und gleich mit der Vortragskünstlerin Frl .
Elsa Jordan vom Residenz-Theater Berlin,» wird die Pro¬
grammfolge kunstgerecht eröffnet. Fräulein Jordan ver¬
dient ihren Applaus besonders auf ihr schriftstellerisch
zeitgemäßes Gedicht. Als zweite Künstlerin begrüßen wir
Fräulein Sylva Fay , unsere Nationaltänzerin, welche mit
guter Technik und Schulung , verbünden mit Mimik und
Grazie die Bühne übertanzt . — Sie tanzt wirklich ! —
Kein Gehopse und undifinierbare Springerei ist es, was
sich deni Auge des Publikum » bietet, eine Künstlerin , die
mit Gewandheit durch die Schule de » Lebens geht. Da¬
zu kommennoch ihre entzückenden Wiener Werkstätte-Kostüme,
die das Ganze zu einem vollendeten Bild gestalten. Hans
Kramer , der uns aus dem Juni -Programm noch bekannt
sein dürfte , erfreut allabendlich mit seiner sympathischen
Stimme die Zuhörer - und gerne spendet man ihm den

wohlverdienten Applaus, der ihn zu neuen Zugaben nötigt.
Was ganz besonders anzuerkennen ist , Herr Kramer hat
abwechslungsreiches Repertoir. In seinen Händen liegt
ferner noch die Spielleitung des Programmes, ein nichts¬
sagender aber im Laufe des Abends doch vielsagender
Posten, der mit größter Mühewaltung durch nette Art von
Herrn Kramer ausgefüllt wird . — Pause . — Nach der¬
selbe » betritt auf Geheiß des Ansagers ein reizendes Per¬
sönchen die Bühne , ein schwarzer Wuschelkopf läßt seine
Feuerrüdel durch das Publikum rollen , setzt sich und be¬
ginnt mit einem fein ausgearbeiten Vortrag : „DasMärchen" .
Dann folgt ein stimmungsvolles Kommödiantenlied . Frl .
Laura Bernauer ist es, die mit soviel Gefühl dem Pub¬
likum eine Augenweide sein muß . Ganz besonders gefällt
ihr letztes, tempramentvoll vorgetragenes Schlagerlied :
„Schlank mußte sein "

. Unbedingt ein Rezept für korpu¬
lente Herrschaften. Lohnender Beifall dankt FA - Laura
Bernauer, dem schwarzen Wuschelkopf dafür ! Jetzt fostit
mit einer ganz persönlichen Note der schwäbische Humorist
Herr Otto Sieber „eine unkopierbare Klasse für sich !"
Schon mit seinem Vortrag : „Im Dampfbad" versteht Herr
Sieber es, sich die lachenden Herzen zu erobern . Seine
Ständchenvariation die darauf folgt , ist blendend schattiert
und ruft nicht endenwollende Beifallsstürme hervor . Ganz
besonders gut erzählt Herr Sieber die Plaudereien aus
der schwäbischen Kinderstube, die eine bewundernswerte
Gesichtsmuskelverrenkung an den Tag legen . Herr Sieber
wird allabendlich zu neuen Zugaben genötigt , weil er es
versteht, sein Publikum dauernd und zotenfrei auf das
angenehme zu unterhalten. Einen würdevolleren Programm¬
schluß wie mit Herrn Prof . Oberon -Preiß kann man sich
nicht wünschen. Das große Universal -Genie versteht mit
Recht den Namen Künstler zu vertreten , gehört doch zu
seiner Arbeit nicht nur ein ungeheures und angeborenes
Talent, nein auch ein Studium über ein Menschenalter
hinaus. Seine Kartenkunst nach dein Motto : „ Geschwindig¬

keit ist keine Hexerei " wird abgelöst mit der Lösung des
gordischen Knotens , um bei der Poesie zu bleiben . Da¬
rauf versteht es Herrn Prof . Oberon - Preiß in einem Zeit¬
abschnitt von 3 Minuten ihm zugerufene Charakterköpfe
in Pastell und Kohle auf die bespannte Staffelei zu zaubern
und beendet sein Maltalent mit einem Kopf aus dem
Publikum . Das heißt niemand braucht im Linden -Kabaret
seinen Kopf zu verlieren , im Gegenteil , gemalt kann er
denselben auf einen kurzen Blick aus dem Meisterauge mit
nach Hause tragen. — Schmerzlos und kostenlos. — Den
Höhepunkt erreicht Prof . Oberon -Preiß mit der naturge¬
treuen und gleichzeits belehrenden Wiedergabe seiner Vogel¬
stimmen, ein unvergleichlich schönes und gut geprägtes
Talent. Wer diesen Künstler gesehen und gehört hat,
wird ihn nie vergessen , schon weil seine einfache und
schlichte Art dazu beitrügt . Nebenbei hatt Herr Dittke als
Hauskomponist die musikalische Begleitung der Musenkinder
am Klavier übernommen und gebührt auch ihm ein großes
Teil Anerkennung Darum möchte ich ganz besonders auf
das Juli -Programm aufmerksam machen, wobei selbst der
verwöhnteste Kabarettbesucher auf seine Kosten kommt.
Ich schließe mit dem Wallensteincitat : „Nacht muß es
sein , wenn diese Sterne strahlen .

" Neben diesem groß¬
artigen künstlerischen Genuß bietet die Leitung des Ka¬
baretts auch wirklich Gutes in leiblichen Genüssen. Im
Anhang muß ich noch bemerken, daß es mir auffiel, so
wenig eingeborene Wildbadec Herrschaften begrüßen zu
können, es wäre wünschenswert , wenn gerade von dieser
Seite das künstlerisch geführte Unternehmen auf ein Ent¬
gegenkommen rechnen dürfte . ll .

Scherzfrage ! Warum wird im Hochsommer die Haupt¬
straße in Wildbad gewalzt ?
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